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sierte die atomkritische Ärzte-

organisation IPPNW die Ver-

zögerung der dringend not-

wendigen Verbesserung der 

„Rahmenempfehlungen für 

den Katastrophenschutz“ sei-

tens der dafür verantwortli-

chen Innenminister der Län-

der. Unter anderem verweist 

sie auf nicht erforderliche 

langwierige neue Wahrschein-

lichkeitsberechnungen für den 

Eintritt eines Atomunfalls. 

Eine Arbeitsgruppe „Fukushi-

ma“ der Länder brachte rund 

zwei Jahre damit zu, den 

„derzeitigen Ist-Stand der Ka-

tastrophenschutzplanungen“ 

zu erheben. Aus mehreren 

Antworten von Innenmini-

stern auf Anfragen der 

IPPNW geht zudem hervor, 

dass die Länder über das Bis-

herige hinaus fast keine Maß-

nahmen für einen verbesserten 

Katastrophenschutz ergreifen 

wollen, bis die neuen Rah-

menempfehlungen in mehre-

ren Jahren verabschiedet sein 

werden. 

Statt politisch zu handeln und 

das offenkundig Notwendige 

zur Verbesserung des Kata-

strophenschutzes zu tun, wur-

de ausgerechnet die Strahlen-

schutzkommission (SSK) des 

Bundes mit der Erarbeitung 

neuer „wissenschaftlicher Er-

kenntnisse“ beauftragt, die da-

für großzügig ein „mehrjähri-

ges Arbeitsprogramm aufge-

stellt“ hat. „Mit Blick darauf 

empfiehlt es sich, die fachlich 

fundierten Ergebnisse der Ar-

beitsgruppe der SSK abzu-

warten“, ließ etwa der Innen-

minister des Landes Mecklen-

burg-Vorpommern Lorenz 

Caffier der IPPNW mitteilen. 

Unter Verweis auf eine „Son-

derprüfung der Reaktorsicher-

heitskommission“ (RSK) des 

Bundes sehen die Länder kei-

nen akuten Handlungsbedarf. 

Unbefriedigend bleiben insbe-

sondere die Vorbereitungen 

für die Evakuierung der Be-

völkerung. Auf Basis einer 

erwarteten Empfehlung der 

SSK wird erwogen, lediglich, 

„eine Evakuierungsplanung 

auf der Basis eines 20 km-

Radius fortzusetzen“..  
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Hennenhöfer ist 
neuer oberster 
europäischer 
Atomaufseher 
 
Der Leiter der Abteilung Si-

cherheit kerntechnischer Ein-

richtungen und Strahlenschutz 

im Bundesumweltministeri-

um, Gerald Hennenhöfer, ist 

neuer Vorsitzender der Grup-

pe der Leiter der europäischen 

Atomaufsichtsbehörden. In 

dieser Funktion wird Hennen-

höfer die zweite europäische 

Konferenz zur nuklearen Si-

cherheit leiten, die am 11. und 

12. Juni 2013 in Brüssel statt-

findet. Das teilte das Bundes-

umweltministerium mit. 

Die Leiter der EU-Atomauf-

sichtsbehörden und die EU-

Kommission sind in der „Eu-

ropean Nuclear Safety Regu-

lators Group“ (ENSREG) zu-

sammengeschlossen. Aufgabe 

der ENSREG soll es sein, ein 

gemeinsames Verständnis für 

die nukleare Sicherheit und 

die Entsorgung der radioakti-

ven Abfälle zu etablieren. 

Gerald Hennenhöfer verkör-

pert wie kaum ein anderer in 

Deutschland das Drehtür-Prin-

zip des Lobbyismus. In seiner 

Person verschmelzen Atomin-

dustrie und Umweltministeri-

um. Hennenhöfer ist seit Ende 

2009 erneut Leiter der Abtei-

lung Reaktorsicherheit im 

Bundesumweltministerium, 

ein Posten den er bereits in 

den 1990er Jahren inne hatte. 

Gerald Hennenhöfers Wechsel 

vom Atomaufseher zum 

Atomlobbyisten (1998), dann 

zum Atomberater (2004) und 

schließlich erneut zum Atom-

aufseher (2009) führten zu 

Kommentaren wie: „Einen 

Atom-Lobbyisten, der skru-

pellos und bewusst alle Ri-

siken ausblendet, an die Spitze 

der Atomaufsicht zu setzen, 

ist eine Unverschämtheit.“ Es 

dürfe nicht sein, daß sich die 

Atomindustrie quasi selbst 

kontrolliere.  
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